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Leinen los für berufliche 
Klimabildung!
Problembeschreibung
Nachhaltigkeit, im Sinne der Brundtland-Definition und der UN Agenda 2030, 
ist relevant für Auszubildende, Betriebe und die Gesellschaft: 

• Für Auszubildende geht es um Fragen ihrer zukünftigen Lebens- und Arbeitsumstände; 
• für Betriebe geht es um die Veränderungen von Geschäftsfeldern, Kundenbedürfnissen und Ressourcen; 
• für die Gesellschaft geht es um Fragen der Selbstbestimmung, Gerechtigkeit und politischen Rahmengebung 

in einer sich immer rasanter ändernden Welt voller ökologischer, ökonomischer und sozialer Veränderungen.

Seit 2021 gibt es in Deutschland eine entsprechende, neue Standardberufsbildposition „Nachhaltigkeit“. 
Auch für die Berufsschule als Partner im dualen Ausbildungssystem bedeutet dies, Nachhaltigkeitsthemen gezielt in 
ihre Programme und schulinternen Curricula zu integrieren. Dies erfordert jedoch berufsspezifische Zielklärungen, 
Schulentwicklung und didaktische Innovationen. Im Netzwerk Berliner Leuchtturmschulen für Berufsbildung für 
nachhaltige Entwicklung schlossen sich drei Schulen mit ihrer Senatsverwaltung und der Humboldt-Universität zu 
Berlin sowie der NGO EPIZ zusammen, um diesen Weg gemeinsam zu gehen. Im aktuellen Projekt „Leinen los für 
Klimabildung!“ liegt der Fokus des Netzwerks auf berufsspezifischen Klimakompetenzen. (vgl. Haß et al., 2023)

Projektkontext und Verbundpartner 
Im Rahmen des Vorhabens konzipiert die projektleitende NGO 
„EPIZ – Globales Lernen in Berlin“ zusammen mit der Berliner 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie sowie dem 
Arbeitsbereich Wirtschaftspädagogik der Humboldt-Universität zu 
Berlin Lern- und Fortbildungsangebote für drei Berliner 
Berufsschulen.

Hierbei entstehen u. a. berufsspezifische Kompetenzübersichten 
zu Nachhaltigkeit im Sinne der Sustainable Development Goals 
und Unterrichtsmaterialien zu Klimaschutz und Klimaanpassung 
für die Ausbildungsberufe

• Sozialversicherungsfachangestellte*r 
(Hermann-Scheer-Schule)

• Gärtner*in – Garten- und Landschaftsbau (Peter-Lenné-Schule)
• Industriemechaniker*in (Georg-Schlesinger-Schule)

Identifikation berufsspezifischer 
Nachhaltigkeitskompetenzen 
In mehreren schulinternen Workshops und schulübergreifenden 
Werkstattveranstaltungen folgten die Verbundpartner dem 
Kompetenzmatrix-Ansatz von Strotmann et al. (2023) und Casper 
et al. (2021), der im Rahmen von Nachhaltigkeitsmodellversuchen 
des deutschen Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) entwickelt 
wurde (vgl. diverse Beiträge auf www.bbne.de und die 
Sammelbände sowie Praxishandreichungen des BIBB zu 
Nachhaltigkeitsmodellversuchen). So wurden berufsspezifische 
Nachhaltigkeitskompetenzziele identifiziert und in einerjeweiligen 
Themenmatrix geordnet.

Im Rahmen des Projekts „Leinen los für Klimabildung!“ wurde nun 
ein Fokus auf die klimarelevanten Kompetenzen dieser 
Übersichten gelegt. Aus einer Sichtung der vorhandenen Curricula 
entstanden die folgenden Broschüren.

Curriculare Anknüpfungspunkte für 
berufliche Klimabildung
Inhalte der Broschüren:

• Was sind berufsspezifische Klimakompetenzen?
• Welche Klimakompetenzen sind besonders relevant für den 

jeweiligen Ausbildungsberuf?
• An welchen Stellen im Lehrplan bestehen gute 

Anknüpfungspunkte für die Förderung von berufsspezifischen 
Kompetenzen zu Klimaschutz, Klimaanpassung und 
Nachhaltigkeit?

Verstetigung von Lernanlässen zur beruflichen 
Klimabildung im Rahmen des Netzwerkes 
Berliner Leuchtturmschulen für 
Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung

Das Projekt hat eine Laufzeit vom 1.9.2022 bis 
30.8.2025 und wird aus Mitteln der 
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 
Klimaschutz und Umwelt gefördert.
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Beispiele für Lernangebote zur 
Förderung beruflicher Klimabildung
Zur Förderung der beruflichen Klimabildung und -kompetenz werden 
diverse Lernangebote entwickelt, darunter

• Poster für den Einsatz im Unterricht (links Beispiele), u. a. SDGs 
und mein Beruf, Hintergründe zu typischen, klimarelevanten 
Ressourcen in meinem Beruf, Schule als nachhaltiger Lernort, … 

• Projekthandbuch für nachhaltigkeitsorientierten 
berufsbezogenen Projektunterricht 

• Klimabezogene Lernsituationen und –materialien zum Einsatz in 
Fach- und Lernfeldunterricht, z. B. „Boden und CO2“

Alle bereits publizierten Lernangebote aus dem Projektkontext 
finden Sie auf den Seiten des EPIZ!

zur EPIZ-
Projektseite

zur Humboldt-
Projektseite

Ihr Ansprechpartner 
zu diesem Poster:

Dr. Marc Casper
Humboldt-Universität zu Berlin
marc.casper@hu-berlin.de

http://www.bbne.de/

	Folie 1

